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Islamische und westliche Welt

Das Verhaltnis von islamischer und
westlicher Welt stand im Mittelpunkt
der Veranstaltung des Fritz-Erler-
~ Forums Baden-Wirttemberg in der
Biberacher  Volkshochschule.  Wie

aktuell die Themen Integration und
Kooperation sind, zeigte sich an den zahlreichen Zuhoérerlnnen, die zu der Buch-
prasentation mit Podiumsdiskussion und anschlieBender Ausstellungseréffnung
gekommen waren.

In dem Buch berichten zwanzig Autoren mit [l

unterschiedlichen Schwerpunkten Uber die

Beziehungen zwischen dem Islam und der westlichen
Welt. Professor Michael von Hauff, Mitherausgeber
und Professor an der Uni Kaiserslautern, begriindete
seine Motivation flr dieses Buch in dem Anliegen,
den ,Entfremdungsprozess”, der seit dem 11.
September zwischen dem Islam und dem Westen
begonnen habe, umzukehren.

Dabei raumte Hauff aber auch ein, dass man ,,noch weit von politischen Kon-
fliktlésungen entfernt” sei, obwohl es in manchen Bereichen bereits eine Anna-
herung gegeben habe. Okonomisch, so Hauff, fuhlten sich einige islamische
Lander durch das westliche Wirtschaftsmodell ,an die Wand gedrickt”. Darin
sieht er den Grund fur den Terrorismus. Um dem entgegenzuwirken, brauche es
mehr gegenseitiges Vertrauen und den Aufbau von gemeinsamen Institutionen.
Martin Gerster, Mitglied des Bundestags und Innenausschusses, betonte, dass
Deutschland ein ,Einwandererland” sei und daher
auf Einwanderer angewiesen. Integration sei daher zu
férdern, aber auch einzufordern. Eine essentielle
Bedingung flr eine erfolgreiche Integration stellt fur
Gerster  die  Anerkennung  der freiheitlich-
demokratischen Grundordnung dar. Ein weiterer

zentraler Punkt ist das Erlernen der deutschen




Sprache. Gerster begrii3ite das im letzten Jahr erlassene Zuwanderungsgesetz

und machte sich fur die derzeit giltige Abschiebepraxis stark: ,Nicht alle kén-

nen hier bleiben”.

Die geblrtige Kroatin Meri Bodrozic von der
Stabsstelle  des  Auslanderbeauftragten  der
Landesregierung Baden-Wdrttemberg  bilanzierte:
»Als Einwanderungsland verandern wir uns und wir
mussen uns auch verandern”. Kritik kam einstimmig
zum deutschen Bildungssystem. Es werde zu frih
selektiert, die Schulen stellten eine zu hohe

- - . Kontakthurde” dar, hie3 es. Unterschieden wurde
Bor ozl dabei

zwischen ,dorflicher Hauptschule” und
»Hauptschulen an Brennpunkten”. Bodrozic macht das Bildungssystem auch fur
die hohe Arbeitslosenquote unter den auslandischen Mitbirgern verantwortlich
— obwohl rund 70 Prozent den Abschluss schaffen. Gerster lobte dagegen die

Erfolge der bundesweit eingerichteten Sprachkurse. Dr. Hans-Peter Biege, Kul-

turdezernent der Stadt Biberach und Leiter Ny . g
der Volkshochschule, fuhrte als Beispiel fur £
erfolgreiche Integration das Einwan-
derungsland Amerika ins Feld. Er beklagte
die ,Ghettobildung” in Deutschland und

die oft fehlenden Karrierechancen fur in

/B >,
Deutschland lebende Ausldander. Auch Biege zog das Fazit: ,Wir werden uns

6ffnen mussen”. In der Diskussion wurde das Kernproblem nochmals aufgegrif-
fen: wie integriert man sich, wenn man keine Perspektive hat? Meri Bodrozic
lobte das Interesse an diesem Thema und
ermutigte die BUrgerinnen und Birger mehr Gber
dieses Thema zu sprechen: , Wir mussen darUber
sprechen — nicht nur die Politiker”. Die turkische

Kabarettistin Senay Duzcu widmete sich ironisch

in ihrer Auffihrung dem Thema , Integration”.
<« Zum AbschluB wurde die Karikaturausstellung
! ,Die Turkei auf dem Weg nach Europa” von

Erdogan Karayel und Korkut Botercene ertffnet.



@
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Karikatur-Ausstellung: Die Tiirkei auf dem Weg nach Europa -

Integration aus europaischer Perspektive

Erdogan Karayel ist Grafiker und Karikaturist, in Istanbul geboren und lebt seit
elf Jahren in Deutschland. Er absolvierte die Kunstakademie der Marmara Uni-
versitat in Istanbul. Viele Jahre entwarf er Karikaturen fur verschiedene Zeitun-
gen und Zeitschriften wie Politika, Demokrat, Carsaf, Ses. In seiner Karriere, in
der er die Karikatur und Werbegrafik in Einklang brachte, gewann er in ver-
schiedenen nationalen und internationalen Wettbewerben insgesamt 34 Preise.
FUr seine Herangehensweise erhielt er zuletzt in Japan den weltweit unter Kari-
katuristen ausgeschriebenen Citation-Preis. In Deutschland gibt er die deutsch-
tlrkische Satirezeitschrift DON QUICHOTTE heraus.

Dem Biberacher-Publikum wurden Karikaturen zum Thema , Die Turkei auf dem
Weg nach Europa — Integration aus europaischer Perspektive”, die von der Sati-

rezeitschrift DON QUICHOTTE im Rahmen eines Wettbewerbs pramiert wurden,

gezeigt.




Senay Duzcu
Deutsch-tiirkisches Kabarett

Senay ist die erste weibliche und einzige tlrkische Stand-up-Comedian in
Deutschland. Fir sie ist es wichtig, die Kulturunterschiede aus Sicht einer tarki-
schen Frau zu zeigen und deren Zweideutigkeit auf witzige Art und Weise zu
prasentieren. Senay improvisiert sehr oft ihre Auftritte und macht so jeden Be-
such zu einem einmaligen Erlebnis. Es gelingt ihr mit Humor vor dem Hinter-
grund der gelebten Realitdat der Interkulturalitat die politische Auseinanderset-
zung zu diesem Thema aufzulockern, ohne deren Bedeutung herabzuwerten.
Vielmehr er6ffnet ihre herzerfrischende Ironie so manche neue, ungewohnte
Sichtweise und bringt Bewegung in scheinbar eingefahrene und unverriickbare
Positionen in dieser Auseinandersetzung. Senay Duzcu ist ehemalige Stipendiatin
der Friedrich-Ebert-Stiftung.

lhr Credo: ,Der klrzeste Weg zwischen zwei Menschen ist ein Lacheln.”

www.senay.tv




	Überblick
	Impressum
	Karikatur-Ausstellung: Die Türkei auf dem Weg nach Europa –



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


